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Spendenaktion für die Liebfrauenkirche am Ziel 

Von Ostdeutscher Sparkassenstiftung und Harzsparkasse initiierte Aktion motivierte viele Bürger 
zu spenden. 

 

Wernigerode, 11.01.2019. Gleich zum Beginn des neuen Jahres erreicht die Kulturstiftung 
Wernigerode eine gute Nachricht: die große „Aus 1 mach 3“-Spendenaktion für die 
Liebfrauenkirche war erfolgreich. Zum ersten Advent hatten die Kulturstiftung Wernigerode, die 
Ostdeutsche Sparkassenstiftung und die Harzsparkasse gemeinsam Bürger, Vereine und 
Unternehmen zu Spenden für die Restaurierung des mächtigen Ratsstuhls, der monumentalen 
Altarwand und des umlaufenden Gestühls im unteren Kirchenschiff aufgerufen. Stiftung und 
Harzsparkasse erklärten sich für dieses anspruchsvolle Vorhaben bereit, jeden Euro um zwei 
weitere zu erhöhen, bis insgesamt 136.000 Euro erreicht sind. 

Dieses ambitionierte Ziel ist nun geschafft und die Freude bei allen Beteiligten groß. 
Die Kulturstiftung Wernigerode dankt allen, die dazu beigetragen haben. 

 

„Die Ostdeutsche Sparkassenstiftung freut sich gemeinsam mit der Harzsparkasse darüber, dass 
der Anschub erfolgreich gelungen ist. Die große bürgerschaftliche Beteiligung ermöglicht nun 
wichtige Restaurierungsvorhaben in der stadtbildprägenden Liebfrauenkirche. Wir fühlen uns 
durch das zivilgesellschaftliche Engagement für Kultur ermutigt“, freute sich Friedrich-Wilhelm 
von Rauch, Geschäftsführer der Ostdeutschen Sparkassenstiftung, über das erfolgreiche Ende der 
Spendenaktion. 

 

„Die Liebfrauenkirche ist ein wichtiges Kulturdenkmal. Sie liegt vielen Menschen in Wernigerode 
und Freunde der Stadt am Herzen. Wir freuen uns gemeinsam mit unseren Partnern, dass das 
Vorhaben Menschen berührt und sie sich damit identifizieren. Das ist ein positives Signal für die 
ganze Region“, sagte Wilfried Schlüter, Vorsitzender des Vorstands der Harzsparkasse, 

 

Die Stadt Wernigerode hat vor, die einheimische Liebfrauenkirche in einen professionellen 
Konzertsaal umzuwandeln. Das Land Sachsen-Anhalt unterstützt dies und auch das Landesamt 
für Denkmalpflege und Archäologie befürwortet das Vorhaben. Einen ersten wichtigen Schritt 
markiert dabei die Erhaltung des repräsentativen Raumeindrucks in der Liebfrauenkirche aus der 
Zeit zwischen 1756 und 1762. 

 

Insgesamt kostet dieses große Restaurierungsprojekt 408.000,00 Euro. 

 

Im Rahmen eines Benefizkonzert des Philharmonischen Orchesters Wernigerode am  
4. Dezember hatten Friedrich-Wilhelm von Rauch und Wilfried Schlüter- offiziell die Förderzusage 
an Rainer Schulze, Vorsitzender des Vorstands der Kulturstiftung Wernigerode, überreicht. 

 

 


